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Im Folgenden wird eine weitere Ausführungsform des in der Europäischen 
Patentanmeldung offenbarten optischen Halters beschrieben: 

Die Referenzen entsprechen den in der Europäischen Patentanmeldung verwendeten 
Referenzen. 

  

Vorderansicht Seitenansicht 

Die Ausführungsform ist dadurch gekennzeichnet, dass die Festkörperelemente 4 und 5, 
die als Festkörpergelenk ein Kippen um jeweils einen Drehpol 15 erlauben, nicht nur so 
angeordnet sind, dass die Drehpole 15 der Festkörperelemente 4, 5 die Symmetrieachse 18 
schneiden, sondern auch dadurch, dass die Drehpole 15 der Festkörperelemente 4, 5 die 
Symmetrieachse 18 in einem Punkt schneiden. 

Sofern das optische Bauteil einen Abstand größer Null zum Schnittpunkt eines Drehpols 
mit der Symmetrieachse aufweist, kommt es bei einem Verkippen um diesen Drehpol 
zwangsläufig zu einer überlagerten translatorischen Bewegung (ein Verschieben). Wenn 
die Schnittpunkte der (beiden) Drehpole mit der Symmetrieachse in einem Punkt 
zusammenfallen, ist die Größe der Verschiebung unabhängig von der Richtung des 
Kippens. Dies kann in Anwendungsfällen vorteilhaft sein. Sofern das optische Bauteil auf 
einer Fläche angeordnet ist, die durch zwei Drehpole aufgespannt wird, welche sich in 
einem Punkt auf der Symmetrieachse schneiden, so kommt es in diesem Punkt bei einem 
Verkippen in einer beliebigen Richtung zu keiner Verschiebebewegung. 

Dem Fachmann ist bewusst, dass es sich bei der vorliegenden Beschreibung um eine 
idealisierte Darstellung handelt. Aufgrund von Fertigungstoleranzen gibt es gewöhnlich 
statt eines Schnittpunktes einen Ort größter Annäherung von gedachten idealisierten 
Drehpol- und Symmetrieachsen. 
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Perspektivische Ansicht 

 

Simulationsmodell 
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